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Nachstehend wird der Wortlaut der ,,Bachelorprifungsordnung im Rahmen der Kooperation
der Universitaten Bremen und Oldenburg mit den fachspezifischen Regelungen fir die Stu-
dienfacher Geographie, Frankoromanistik/Franzésisch, Hispanistik/Spanisch fir Kooperati-
onsstudierende mit der Heimatuniversitat Carl von Ossietzky Universitat Oldenburg“ bekannt
gemacht, wie er sich aus

- der Fassung der Ordnung vom 4. November 2015 (Brem.ABI. S. 1272), berichtigt am
24. Oktober 2016 (Brem.ABI. S. 964), und

- der Ordnung zur Anderung der ,Bachelorpriifungsordnung im Rahmen der Koopera-
tion der Universitaten Bremen und Oldenburg mit den fachspezifischen Regelungen
fur die Studienfacher Geographie, Frankoromanistik/Franzdsisch, Hispanistik/Spa-
nisch fur Kooperationsstudierende mit der Heimatuniversitat Carl von Ossietzky Uni-
versitat Oldenburg” bezlglich der Neufassung der Anlage 1 ,Fachspezifische Rege-
lungen fur das Fach Geographie im Rahmen der Kooperation der Universitaten Bre-
men und Oldenburg“ vom 7. Juni 2017 (Brem.ABI. S. 347), zum zweiten Mal berich-
tigt am 18. Dezember 2017 (Brem.ABI. S. 1077), und

- der Ordnung zur Anderung der ,Bachelorpriifungsordnung im Rahmen der Koopera-
tion der Universitaten Bremen und Oldenburg mit den fachspezifischen Regelungen
fur die Studienfacher Geographie, Frankoromanistik/Franzosisch, Hispanistik/Spa-
nisch flr Kooperationsstudierende mit der Heimatuniversitat Carl von Ossietzky Uni-
versitat Oldenburg® in der Neufassung vom 22. Juni 2018 (Brem.ABI. S. 590), inklu-
sive der Neufassung der Anlage 2 ,Fachspezifische Regelungen fir das Fach Fran-
koromanistik/Franzdsisch® vom 5. Juni 2018 sowie der dritten Berichtigung der Anla-
ge 1 ,Fachspezifische Regelungen fur das Fach Geographie“ vom 22. Juni 2018 und
der Berichtigung der Anlage 3 ,Fachspezifische Regelungen fiir das Fach Hispanis-
tik/Spanisch® vom 22. Juni 2018

ergibt. Informationen Uber die Inhalte der einzelnen Anderungsordnungen und das Inkrafttre-
ten der darin getroffenen Regelungen kdnnen hier nur eingeschrankt dargestellt werden.

Bachelorprifungsordnung im Rahmen der Kooperation der Universitaten Bremen und
Oldenburg mit den fachspezifischen Regelungen fir die Studienfacher Geographie,
Frankoromanistik/Franzésisch, Hispanistik/Spanisch fiir Kooperationsstudierende mit
der Heimatuniversitat Carl von Ossietzky Universitiat Oldenburg

Vom 22. Juni 2018 (Neufassung)

Der Rektor der Universitat Bremen hat am 22. Juni 2018 nach § 110 Absatz 3 des Bremi-
schen Hochschulgesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 9. Mai 2007
(Brem.GBI. S. 339), zuletzt gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes zur Anderung des Bremi-
schen Hochschulgesetzes vom 8. Mai 2018 (Brem.GBI. S. 168), die fachspezifischen Pri-
fungsordnungen fur die nachfolgend aufgelisteten Studienangebote im Rahmen der Koope-
ration der Universitaten Bremen und Oldenburg genehmigt:

§1

Ubergreifende Vorgaben fiir alle fachspezifischen Regelungen:
Grundlagen der Kooperation, Vorgaben aus den Priifungsordnungen der
Heimatuniversitat und Zeugniserstellung

(1) Die nachfolgenden fachspezifischen Regelungen gelten fir Kooperationsstudierende mit
der Universitat Oldenburg als Heimatuniversitat, die im Rahmen eines Zwei-Facher-Bache-
lorstudiengangs in ihrem Zweitfach an der Universitat Bremen immatrikuliert sind. Grundlage
dieses Kooperationsstudiums ist der Kooperationsvertrag zwischen der Universitat Bremen
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und der Carl von Ossietzky Universitat Oldenburg vom 2. Marz 2006, insbesondere Ab-
schnitt 5.3.2.

(2) Die nachfolgenden fachspezifischen Regelungen gelten zusammen mit:

a) der Verordnung Uber Masterabschlisse fur Lehramter in Niedersachsen (Nds. Master-
VO-Lehr) vom 8. November 2007 in der jeweils geltenden Fassung,

b) der ,Prifungsordnung fir die Fach-Bachelor- und Zwei-Facher-Bachelorstudiengéange
an der Carl von Ossietzky Universitat Oldenburg“ in der jeweils geltenden Fassung,
und zwar ausschlieRlich in den folgenden Teilen:

i. §1 Studienziele, § 2 Zweck der Prifungen, § 3 Hochschulgrad, § 4 Dauer und Um-
fang des Studiums, Teilzeitstudium (Absatz 1 und 2), § 5 Gliederung des Studiums
und § 24 Gesamtergebnis.

ii. Wird das Modul Bachelorarbeit im Bremer Kooperationsfach belegt, so gelten Rege-
lungen der oben genannten Prifungsordnung fir die Zulassung zur Bachelorarbeit,
zum Modul Bachelorarbeit sowie zur Wiederholung der Bachelorarbeit.

iii. Anlagen 3 bis einschlieRlich 3e zum Professionalisierungsbereich inklusive der Rege-
lungen zu den Praxismodulen in der jeweils geltenden Fassung.

c) dem ,Allgemeinen Teil der Bachelorprifungsordnungen der Universitat Bremen vom
27. Januar 2010“ in der jeweils geltenden Fassung ohne den Abschnitt | sowie ohne
samtliche darauf folgende Regelungen in den Abschnitten Il - V, welche nicht die Mo-
dulebene betreffen.

(3) Studierende in den Fachern Frankoromanistik/Franzésisch und Hispanistik/Spanisch mit
dem Studienziel Master of Education Gymnasium mussen gemaf Anlage 4 der Nds. Mas-
terVO-Lehr spatestens bis zur Anmeldung der Masterarbeit Kenntnisse in einer weiteren
Fremdsprache nachweisen. Daher wird dringend empfohlen, sich bereits wahrend des Ba-
chelorstudiums um den Nachweis der von der Nds. MasterVO-Lehr vorgeschriebenen zu-
satzlichen Sprachkenntnisse zu bemiihen. Der Nachweis kann z.B. durch das Abiturzeugnis
erfolgen.

(4) Studierende mit dem Studienziel Master of Education Gymnasium oder Master of Educa-
tion Wirtschaftspadagogik, die die Facher Frankoromanistik/Franzésisch und Hispanistik/
Spanisch studieren, missen bis zur Anmeldung der Masterarbeit einen studienrelevanten
Aufenthalt im Ausland nachweisen. Ist im Master of Education Gymnasium das Oldenburger
Fach ebenfalls eine fremdsprachige Philologie, so ist nur in einem der beiden Facher ein
Auslandsaufenthalt nachzuweisen. Fir das Oldenburger Fach ist zu beachten, dass der stu-
dienrelevante Auslandsaufenthalt kein Bestandteil der Regelstudienzeit ist. Naheres ist den
Regelungen der jeweiligen Facher zu entnehmen.

(5) Die bestandenen Modulprifungen werden vom Prifungsamt an der Universitat Bremen
bescheinigt. Das Zeugnis und die Urkunde stellt die Carl von Ossietzky Universitat Olden-
burg aus.

§2
Inkrafttreten und Geltungsbereich
(1) Diese Prufungsordnung inklusive der nachfolgenden fachspezifischen Regelungen tritt

mit Genehmigung durch den Rektor am 1. Oktober 2018 in Kraft. Sie wird im Amtsblatt der
Freien Hansestadt Bremen veroffentlicht. Sie gilt fir Studierende, die ab dem Wintersemes-
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ter 2018/19 ihr Kooperationsstudium mit der Universitat Oldenburg als Heimatuniversitat auf-
nehmen.

(2) Studierende, die vor dem Wintersemester 2018/19 ihr Kooperationsstudium mit der Uni-
versitat Oldenburg als Heimatuniversitat aufgenommen haben, wechseln in die vorliegende
Ordnung.

Genehmigt, Bremen, den 22. Juni 2018 Der Rektor
Der Universitat Bremen

Anlagen

Anlage 1: Fachspezifische Regelungen Geographie

Anlage 1a: Studienverlaufsplan Geographie — 30 CP

Anlage 1b: Studienverlaufsplan Geographie — 60 CP

Anlage 1c¢: Module der Wahlpflichtbereiche Humangeographie und Physische Geographie

Anlage 2: Fachspezifische Regelungen Frankoromanistik/Franzdsisch
Anlage 2a: Studienverlaufsplan Frankoromanistik/Franzdsisch 30 CP
Anlage 2b: Studienverlaufsplan Frankoromanistik/Franzdsisch 60 CP

Anlage 3: Fachspezifische Regelungen Hispanistik/Spanisch
Anlage 3a: Studienverlaufsplan Hispanistik/Spanisch 30 CP
Anlage 3b: Studienverlaufsplan Hispanistik/Spanisch 60 CP

Anlage 4: Durchfuihrung von Prifungen im Antwort-Wahl-Verfahren und Durchflihrung von
Prufungen als ,E-Klausur®
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Anlage 1: Fachspezifische Regelungen fiir das Fach Geographie im Rahmen der
Kooperation der Universitiaten Bremen und Oldenburg, beschlossen im Fachbereich 8
(Sozialwissenschaften) am 7. Juni 2017 (Neufassung), zum dritten Mal berichtigt am
22. Juni 2018

§1
Studienumfang

(1) Fir den erfolgreichen Abschluss im Zwei-Facher-Bachelorstudium sind insgesamt

180 Leistungspunkte (Credit Points = CP) nach dem European Credit Transfer and Accumu-
lation System (ECTS) zu erwerben. Dies entspricht einer Regelstudienzeit von sechs Fach-
semestern.

(2) Der Abschlussgrad wird entsprechend den geltenden Regelungen der Universitat Olden-
burg vergeben.

(3) Das Fach Geographie wird im Rahmen eines Oldenburger Zwei-Facher-Bachelorstudien-
ganges als Studienfach an der Universitat Bremen studiert. Das Fach Geographie kann je

nach Studienziel entsprechend den Vorgaben der Heimatuniversitat Oldenburg im Umfang
von 30 CP oder 60 CP studiert werden.

§2
Studienaufbau
(1) Das Studium ist in Module gegliedert.

a) Das Zweitfach Geographie vermittelt im Fachzuschnitt von 30 CP im Pflichtbereich (P)
fachliche Grundlagen.

b) Das Zweitfach Geographie vermittelt im Fachzuschnitt von 60 CP fachliche Grundlagen
im Pflichtbereich (P) im Umfang von 42 CP und im Wahlpflichtbereich (WP) im Umfang
von 18 CP. In den Wahlpflichtbereichen Humangeographie und Physische Geographie
(WP-H und WP-P) muss je ein Modul absolviert werden.

(2) Module werden als Pflicht- oder als Wahlpflichtmodule durchgefuhrt.

(3) Die im Studienverlaufsplan vorgesehenen Pflicht- und Wahlpflichtmodule werden mindes-
tens im jahrlichen Turnus angeboten.

(4) Module im Pflichtbereich werden in deutscher Sprache, Module im Wahlpflichtbereich in
deutscher und englischer Sprache durchgefihrt.

(5) Die den Modulen jeweils zugeordneten Lehrveranstaltungen werden in den Modulbe-
schreibungen ausgewiesen.

(6) Lehrveranstaltungen werden gemafy § 6 Absatz 1 AT BPO der Universitat Bremen durch-
gefuhrt. Darlber hinaus werden Lehrveranstaltungen in den folgenden Arten durchgefuhrt:

- Kolloquium
- Gelandepraktikum.
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§3
Priifungen

(1) Prifungen werden in den Formen gemaf §§ 8 ff. AT BPO der Universitat Bremen durch-
gefuhrt. Darlber hinaus kénnen Prufungen in den im Folgenden aufgefiihrten Formen erfol-
gen:

- Abschlussibung: Die Studierenden bearbeiten in der Abschlussiibung eine konkrete ge-
ographische Fragestellung und stellen das Ergebnis in kartographischer Form dar. Ab-
gabeumfang: eine thematische Karte, eine maximal dreiseitige schriftliche Ausarbeitung
zur Durchfiihrung der Analyse oder Ergebnisdarstellung, alle erstellten Arbeitsdateien in
digitaler Form. Bearbeitungszeitraum: maximal sechs Wochen.

- Exkursionsprotokoll: Ein Exkursionsprotokoll gibt Inhalt und Verlauf einer Exkursion un-
ter Berucksichtigung einschlagiger Literatur wieder. Der Umfang orientiert sich nach
Vorgabe des Exkursionsleiters an der Dauer der Exkursion und der Anzahl der am Pro-
tokoll Beteiligten.

- Laborbericht: Ein Laborbericht gibt die Inhalte wieder, die wahrend einer selbststan-
digen, praktischen Tatigkeit im Labor vermittelt und bei der Durchfiihrung von Messun-
gen selbst erarbeitet wurden. Hierzu gehoéren z.B. der theoretische Hintergrund, die
Beschreibung des Messaufbaus, der Ablauf der Messungen, die Messergebnisse und
deren Darstellung, die Prozessierung, Auswertung, Interpretation und Diskussion der
Ergebnisse sowie die Berticksichtigung der relevanten Fachliteratur. Der Umfang betragt
in der Regel 5-7 Seiten pro Person. Er kann vom Praktikumsleiter abhangig von der
Anzahl der angewandten Messmethoden und der am Laborbericht beteiligten Personen
angepasst werden.

- Ubungsaufgaben: Semesterbegleitend werden bis zu 8 Aufgabenzettel mit Ubungs-
aufgaben gestellt, die schriftlich zu bearbeiten sind. Die Ubungsaufgaben werden in der
Regel 3 Wochen nach Ende der Vorlesungszeit gesammelt abgegeben. Der Umfang der
gesammelten Antworten zu den Ubungsaufgaben betragt 15-20 Seiten.

Der Prifungsausschuss kann im Einzelfall auf Antrag einer Priferin oder eines Prifers dar-
uber hinaus noch weitere Prifungsformen zulassen.

(2) Eine erneute Prufung kann gemaf § 20 Absatz 4 AT BPO der Universitat Bremen in einer
anderen als der urspriinglich durchgefihrten Form erfolgen.

(3) Bearbeitungsfristen und Umfang von Prifungen werden den Studierenden zu Beginn des
Moduls mitgeteilt.

(4) Prufungen kdnnen in Form von Multiple Choice bzw. E-Klausuren durchgefihrt werden.
Naheres regelt die Anlage 4.

§4
Anerkennung und Anrechnung

Die Anerkennung oder die Anrechnung von Leistungen erfolgt gemaf § 22 AT BPO der Uni-
versitat Bremen in der jeweils glltigen Fassung.
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§5
Zulassungsvoraussetzungen fiir Module

Es gibt keine Zulassungsvoraussetzungen fir Module.

§6
Modul Bachelorarbeit (inklusive Kolloquium)

(1) In dem in § 2 Absatz 1 Buchstabe a aufgeflhrten Curriculum im Umfang von 30 CP fur
Kooperationsstudierende mit Heimatuniversitat Oldenburg kann keine Bachelorarbeit ge-
schrieben werden.

(2) In dem in § 2 Absatz 1 Buchstabe b aufgeflihrten Curriculum im Umfang von 60 CP fur
Kooperationsstudierende mit Heimatuniversitat Oldenburg kann mit Zustimmung der Prife-
rinnen oder Prifer und auf Antrag eine Bachelorarbeit geschrieben werden. Die Anforderun-
gen mussen hierbei mit den Oldenburger Strukturvorgaben korrespondieren, die fir die The-
sis 12 CP sowie ein Begleitseminar im Umfang von 3 CP vorsehen. Der Antrag ist an das
Prifungsamt der Universitat Oldenburg zu stellen.

(3) Das Modul Bachelorarbeit (15 CP) setzt sich zusammen aus der Bachelorarbeit im Um-
fang von 12 CP inklusive eines Kolloquiums gemal den Vorgaben des AT BPO der Universi-
tat Bremen und einem begleitenden Seminar im Umfang von 3 CP. Fir Kooperationsstudie-
rende mit der Universitat Oldenburg als Heimatuniversitat sind beide Teile des Moduls obli-
gatorisch.

(4) Die Bearbeitungszeit der Bachelorarbeit betragt 12 Wochen. Die Bearbeitungsfrist kann
auf Antrag vom zustandigen Prifungsausschuss und bei Vorliegen gewichtiger Griinde um
maximal vier Wochen verlangert werden; zustandig ist im Fall der Kooperationsstudierenden
mit Heimatuniversitat Oldenburg der jeweilige Prifungsausschuss des Oldenburger Faches.
Der Umfang der Bachelorarbeit soll 40 Seiten (ohne Anlagen) nicht Gberschreiten.

(5) Die Bachelorarbeit kann mit Genehmigung des Priifungsausschusses auch als Gruppen-
arbeit mit bis zu drei Personen erstellt werden. In diesem Fall legt der Prifungsausschuss
den Umfang entsprechend fest.

(6) Die Bachelorarbeit wird in deutscher oder englischer Sprache angefertigt.

(7) Wird die Bachelorarbeit oder ein Teil einer Gruppenarbeit mit ,nicht ausreichend” benotet,
wird an die betreffende Kandidatin bzw. den betreffenden Kandidaten auf Antrag einmalig ein
neues Thema vergeben. Der Antrag ist innerhalb von zwei Wochen nach Bekanntgabe des
Ergebnisses an den Prifungsausschuss zu stellen.

(8) Zur Bachelorarbeit findet ein Kolloquium statt. Fir Bachelorarbeit und Kolloquium wird
eine gemeinsame Note gebildet, die mit 15 CP gewichtet wird. Die Bachelorarbeit flie3t dabei
mit 80% und das Kolloquium mit 20% in die gemeinsame Note ein. Das Begleitseminar wird
unbenotet abgeschlossen.

(9) Die Fachnote Geographie wird aus den mit Leistungspunkten gewichteten Noten der Mo-
dule mit Ausnahme des Moduls Bachelorarbeit gebildet, sofern diese nicht aus der Gesamt-
note herausgenommen werden.
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§7
Inkrafttreten und Geltungsbereich

(1) Diese fachspezifischen Regelungen treten nach der Genehmigung durch den Rektor mit
Wirkung vom 1. Oktober 2017 in Kraft. Sie werden im Amtsblatt der Freien Hansestadt Bre-
men veroffentlicht. Sie gelten fir Studierende, die ab dem Wintersemester 2017/18 ihr Ko-

operationsstudium im Studienfach Geographie mit Heimatuniversitat Oldenburg aufnehmen.

(2) Die ,Anlage 1: Fachspezifische Regelungen fir das Fach Geographie im Rahmen der
Kooperation der Universitaten Bremen und Oldenburg® vom 28. September 2015 zur ,Ba-
chelorprifungsordnung im Rahmen der Kooperation der Universitaten Bremen und Olden-
burg mit den fachspezifischen Regelungen fir die Studienfacher Geographie, Frankoroma-
nistik/Franzdsisch, Hispanistik/Spanisch flir Kooperationsstudierende mit der Heimatuniversi-
tat Carl von Ossietzky Universitat Oldenburg” vom 4. November 2015, berichtigt am 24. Ok-
tober 2016, tritt am 1. Oktober 2019 auller Kraft. Studierende, die vor dem Wintersemester
2017/18 ihr Kooperationsstudium im Studienfach Geographie mit Heimatuniversitat Olden-
burg gemaR der Anlage 1 der Prifungsordnung vom 4. November 2015 aufgenommen und
nicht bis zum 1. Oktober 2019 beendet haben, wechseln spatestens dann, auf Antrag auch
friher, in die vorliegende Priifungsordnung mit neu gefasster Anlage 1. Uber die Anerken-
nung von Prifungsleistungen entscheidet der Priifungsausschuss nach individueller Sachla-

ge.

Genehmigt, Bremen, 15. Juni 2017 Der Rektor
der Universitat Bremen
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Anlage 1a: Studienverlaufsplan Geographie — 30 CP (Koop - OL)

Der Studienverlaufsplan stellt eine Empfehlung fur den Ablauf des Studiums dar. Module
kénnen von den Studierenden in einer anderen Reihenfolge besucht werden.

3. 6. Sem. | GEO-FD1 Grundlagen der Geographiedidaktik
Jahr 6 CP/P/KP 6
5. Sem.
2. 4. Sem. | GEO-G4 GEO-G3 Physische Geographie
Jahr Proseminar Geographie | 6 CP/P/MP 12
6 CP/P/KP
3. Sem.
1. 2. Sem. | GEO-G2 Humangeographie
Jahr 6 CP/P/MP
1. Sem. | GEO-G1 Einfuhrung 12
in die Geographie
6 CP/P/TP

CP = Credit Points, P = Pflichtmodul, WP = Wahlpflichtmodul, KP = Kombinationspriifung,
MP = Modulprifung, TP = Teilprifung

Erganzende Angaben zur Anlage 1a fir Module mit Teilprifung

K.- Modulbezeichnung | CP | MP/TP/KP | Aufteilung CP bei TP PL/SL

Ziffer (Anzahl)

GEO- | Einfuhrung in die 6 TP Klausur System Erde, 3 CP PL: 1

G1 Geographie Klausur Gesellschaft und PL: 1
Raum, 3 CP

K.-Ziffer = Kennziffer, CP = Credit Points, MP = Modulprifung, TP = Teilprifung,
KP = Kombinationspriifung, PL = Prifungsleistung (benotet), SL = Studienleistung (unbenotet)

Anlage 1b: Studienverlaufsplan Geographie — 60 CP (Koop - OL)

Der Studienverlaufsplan stellt eine Empfehlung fir den Ablauf des Studiums dar. Module
kénnen von den Studierenden in einer anderen Reihenfolge besucht werden.

3. 6. Ggf. Modul Bachelorarbeit inkl. Kolloquium Ggf.
Jahr | Sem. | (GEO-BA Bachelorarbeit, 12 CP und GEO-BA Seminar, 3 CP)** 15 CP
5. Wahlpflichtmodul 9
Sem. | 9 CP/WP/MP o. KP
(siehe Anlage 1c)
2. 4. GEO-S Statistik GEO-FD1 GEO-GT 27
Jahr | Sem. | 3 CP/P/IMP Grundlagen der Gelandetage
Geographiedidaktik | 3 CP/P/KP*
6 CP/P/KP
3. GEO-MTA1 Wahlpflichtmodul
Sem. | Kartographie und GIS 9 CP/WP/MP o. KP
6 CP/P/MP (siehe Anlage 1¢)
1. 2. GEO-G2 GEO-G3 Physi- GEO-G4 24
Jahr | Sem. | Humangeographie sche Geographie Proseminar
6 CP/P/MP 6 CP/P/MP Geographie
6 CP/P/KP
1. GEO-G1 Einflhrung in die
Sem. | Geographie
6 CP/P/TP

CP = Credit Points, P = Pflichtmodul, WP = Wahlpflichtmodul, KP = Kombinationsprifung,
MP = Modulprifung, TP = Teilprifung
*Das Modul wird mit einer Studienleistung (= unbenotet) abgeschlossen.
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**Abweichend zu den Studierenden des Bachelor mit Lehramtsoption an der Universitat Bremen sind
fur Kooperationsstudierende mit der Universitat Oldenburg als Heimatuniversitat beide Teile des Mo-
duls obligatorisch.

Erganzende Angaben zur Anlage 1b fir Module mit Teilprifung

K.- Modulbezeichnung | CP | MP/TP/KP | Aufteilung CP bei TP PL/SL
Ziffer (Anzahl)
GEO | EinflUhrung in die 6 TP Klausur System Erde, 3 CP PL: 1
-G1 Geographie Klausur Gesellschaft und Raum, | PL: 1

3 CP

K.-Ziffer = Kennziffer, CP = Credit Points, MP = Modulpriifung, TP = Teilprifung,
KP = Kombinationsprifung, PL = Prifungsleistung (benotet), SL = Studienleistung (unbenotet)

Anlage 1c: Module der Wahlpflichtbereiche Humangeographie und Physische Geogra-
phie (Koop — OL)

Tabelle 1: Wahlpflichtbereich H: Humangeographie

K.- Modulbezeichnung CP | MP/TP/KP | Aufteilung CP bei PL/SL
Ziffer Teilprifung (Anzahl)
GEO- | Regionale Wirtschaftspolitik 9 | KP PL: 2
WH1 SL: 1
GEO- | Sustainability Studies 9 |KP PL: 2
WH2 SL: 1
GEO- | Stadtgeographie und 9 |KP PL: 1
WH3 | Stadtentwicklung SL: 3

K.-Ziffer = Kennziffer, CP = Credit Points, MP = Modulpriifung, TP = Teilpriifung,
KP = Kombinationsprifung, PL = Prufungsleistung (benotet), SL = Studienleistung (unbenotet)

Tabelle 2: Wahlpflichtbereich P: Physische Geographie

K.- Modulbezeichnung CP | MP/TP/KP | Aufteilung CP bei PL/SL
Ziffer Teilprifung (Anzahl)
GEO- | Palaoklimatologie 9 |KP PL: 2
WP1 SL:1
GEO- | Klima- und Biogeographie 9 |KP PL: 1
WP2 SL: 1

K.-Ziffer = Kennziffer, CP = Credit Points, MP = Modulpriifung, TP = Teilprifung,
KP = Kombinationsprifung, PL = Prifungsleistung (benotet), SL = Studienleistung (unbenotet)
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Anlage 2: Fachspezifische Regelungen fiir das Fach Frankoromanistik/Franzésisch im
Rahmen der Kooperation der Universititen Bremen und Oldenburg, beschlossen im
Fachbereich 10 (Sprach- und Literaturwissenschaften) am 5. Juni 2018 (Neufassung)

§1
Studienumfang

(1) Far den erfolgreichen Abschluss im Zwei-Facher-Bachelorstudium sind insgesamt

180 Leistungspunkte (Credit Points = CP) nach dem European Credit Transfer and Accumu-
lation System (ECTS) zu erwerben. Dies entspricht einer Regelstudienzeit von 6 Fachse-
mestern.

(2) Der Abschlussgrad wird entsprechend den geltenden Regelungen der Universitat Olden-
burg vergeben.

(3) Das Fach Frankoromanistik/Franzosisch wird im Rahmen eines Oldenburger Zwei-
Facher-Bachelorstudiengangs als Kooperationsfach an der Universitat Bremen studiert. Das
Kooperationsfach Frankoromanistik/Franzdsisch kann je nach Studienziel entsprechend den

Vorgaben der Heimatuniversitat Oldenburg im Umfang von 30 CP oder 60 CP studiert wer-
den.

§2
Studienaufbau
(1) Das Studium ist in Module gegliedert, die jeweils mit einer Modulprifung abschlieen.

- Das Zweitfach Frankoromanistik/Franzosisch vermittelt im Fachzuschnitt von 30 CP
im Pflichtbereich (P) fachliche Grundlagen.

- Das Zweitfach Frankoromanistik/Franzosisch vermittelt im Fachzuschnitt von 60 CP
im Pflicht- und Wahlpflichtbereich (P) fachliche Grundlagen.

(2) Module werden als Pflicht- oder als Wahlpflichtmodule durchgefinhrt.

(3) Die im Studienplan vorgesehenen Pflicht- und Wahlpflichtmodule werden mindestens im
jahrlichen Turnus angeboten.

(4) Module und Prufungen im Pflicht- und Wabhlpflichtbereich werden in deutscher und/oder
franzosischer Sprache durchgefihrt. Module im Pflichtbereich werden in deutscher Sprache,
Module im Wahlpflichtbereich in der Regel in deutscher Sprache durchgefiihrt.

(5) Die den Modulen jeweils zugeordneten Lehrveranstaltungen werden in den Modulbe-
schreibungen ausgewiesen.

(6) Lehrveranstaltungen werden gemafy § 6 Absatz 1 AT BPO der Universitat Bremen durch-
geflhrt.

(7) Zu einem Auslandsaufenthalt oder einem Auslandsstudium gilt:

a) Ein studienrelevanter Auslandsaufenthalt in einem franzdsischsprachigen Land ist fir
den Fachzuschnitt von 30 CP nicht obligatorisch, wird aber empfohlen.

b) Der Fachzuschnitt von 60 CP beinhaltet ein mindestens viermonatiges obligatorisches
Auslandsstudium in einem franzésischsprachigen Land. Es kdnnen im Auslandsstudi-
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um erfolgreich absolvierte Lehrveranstaltungen im Umfang von bis zu 30 CP in einem
Semester fur das Studium der Frankoromanistik anerkannt werden. Zum Abschluss ei-
nes Lernvertrags (,Learning Agreements”) zwischen Studierenden und Fachbereich
vor Antritt des Auslandsstudiums wird dringend geraten, um eine problemlose Aner-
kennung der im Ausland erworbenen CP gewahrleisten zu kénnen.

(8) Anstelle des Auslandsstudiums kann auch ein studienrelevanter Auslandsaufenthalt als
Fremdsprachenassistentin/Fremdsprachenassistent oder in begriindeten Ausnahmefallen
und mit Zustimmung des Prifungsausschusses ein mindestens viermonatiges Praktikum in
einem franzdsischsprachigen Land erfolgen.

(9) Der sprachbezogene, studienrelevante Auslandsaufenthalt von insgesamt mindestens
vier Monaten kann im Fachzuschnitt von 60 CP oder beim Studium zweier fremdsprachiger
Philologien in einem der beiden Facher in maximal vier Teilabschnitten erbracht werden.

(10) In der Form von gestiickelten studienrelevanten Auslandsaufenthalten kénnen fiir den
Fachzuschnitt von 60 CP auch entsprechende sprachbezogene, studienrelevante Auslands-
aufenthalte in Teilabschnitten anerkannt werden, die vor Studienbeginn stattgefunden, aber
zu Studienbeginn nicht langer als drei Jahre zurlickgelegen haben.

(11) In Hartefallen kann der Prifungsausschuss eine Befreiung vom Auslandsmodul aus-
sprechen und eine geeignete Modulersatzleistung festlegen.

§3
Priifungen

(1) PrGfungen werden in den Formen gemalf §§ 8 ff. AT BPO der Universitat Bremen durch-
geflihrt. Weitere mdgliche Prifungsformen und Spezifizierungen im Studienfach Frankoro-
manistik/Franzésisch sind:

- Prasentationsleistung, bestehend aus einer mundlichen, im Regelfall medial gestitzten
Prasentation in der Lehrveranstaltung, der schriftichen Dokumentation des Prasentier-
ten und einer kleinen schriftlichen Ausarbeitung im Umfang von bis zu 5 Seiten.

- Portfolio, bestehend aus einer Sammlung unterschiedlicher schriftlicher und mindlicher
dokumentierter Leistungen, die zusammenfassend bewertet werden.

- Test im Bereich der sprachpraktischen Ubungen, der Test kann aus schriftlichen und
mundlichen Anteilen bestehen, die aber nicht Gber 90 Minuten fir schriftliche Tests und
30 Minuten fur mundliche Tests hinausgehen. Es wird eine Gesamtnote fir alle Testan-
teile vergeben, die sich nach dem erreichten Wert und dem jeweiligen Zielwert im Mo-
dul in Bezug auf den Gemeinsamen Europaischen Referenzrahmen (GER) fiir Spra-
chen richtet.

Der Prufungsausschuss kann im Einzelfall auf Antrag einer Priferin oder eines Prufers dar-
Uber hinaus noch weitere Prufungsformen zulassen.

(2) Das erneute Angebot von Prifungen kann in einer anderen als der ursprunglich durchge-
fuhrten Form erfolgen.

(3) Bearbeitungsfristen und Umfang von Prifungen werden den Studierenden zu Beginn des
Moduls mitgeteilt.

(4) Prufungen kdnnen in Form von Multiple Choice bzw. E-Klausuren durchgefuhrt werden.
Naheres regelt Anlage 4 dieser Ordnung.
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§4
Anerkennung und Anrechnung

Die Anerkennung oder die Anrechnung von Leistungen erfolgt geman § 22 AT BPO der Uni-
versitat Bremen in der jeweils gultigen Fassung.

§5
Zulassungsvoraussetzungen fiir Module

Es gibt in der Regel keine Zulassungsvoraussetzungen fir Module. Aufgrund der sprachli-
chen Lernprogression und der aufbauenden didaktischen Progression wird eine Beibehal-
tung der Reihenfolge der Module gemal der Studienverlaufsplane in den Anlagen 2a und 2b
dringend empfohlen

§6
Modul Bachelorarbeit

(1) In dem Fachzuschnitt im Umfang von 30 CP kann keine Bachelorarbeit geschrieben wer-
den.

(2) In dem Fachzuschnitt im Umfang von 60 CP kann mit Zustimmung der Priferinnen oder
Prufer und auf Antrag eine Bachelorarbeit geschrieben werden. Die Anforderungen miissen
hierbei mit den Oldenburger Strukturvorgaben korrespondieren, die fur die Thesis 12 CP
sowie ein Begleitseminar im Umfang von 3 CP vorsehen. Der Antrag ist an das Oldenburger
Prifungsamt zu stellen.

(3) Das Modul Bachelorarbeit setzt sich zusammen aus der Bachelorarbeit im Umfang von
12 CP und einem begleitenden Seminar im Umfang von 3 CP. Fir Kooperationsstudierende
mit der Universitat Oldenburg als Heimatuniversitat sind beide Teile des Moduls obligato-
risch.

(4) Die Bearbeitungszeit der Bachelorarbeit betragt 10 Wochen. Der zustandige Prufungs-
ausschuss kann auf begriindeten Antrag eine einmalige Verlangerung um maximal 3 Wo-
chen genehmigen; zustandig ist im Fall der Kooperationsstudierenden mit Heimatuniversitat
Oldenburg der jeweilige Prifungsausschuss des Oldenburger Faches.

(5) Die Bachelorarbeit wird als Einzelarbeit erstellt.

(6) Das begleitende Seminar enthalt eine Studienleistung und bleibt unbenotet; die Modul-
note entspricht der Note der Bachelorarbeit.

§7
Inkrafttreten und Geltungsbereich

(1) Diese fachspezifischen Regelungen treten nach der Genehmigung durch die Rektorin
oder den Rektor am 1. Oktober 2018 in Kraft. Sie werden im Amtsblatt der Freien Hanse-
stadt Bremen veréffentlicht. Sie gelten fir Studierende, die ab dem Wintersemester 2018/19
ihr Kooperationsstudium mit der Universitat Oldenburg als Heimatuniversitat im Studienfach
Frankoromanistik/Franzosisch aufnehmen.

(2) Studierende, die vor dem Wintersemester 2018/19 ihr Studium im Fach ,Frankoromanis-
tik/Franzdsisch* aufgenommen haben und in den Wahlpflichtmodulen des 5. Semesters das
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Prifungsverfahren erdffnet oder diese Module absolviert haben sowie Studierende, die im
Modul Bachelorarbeit das Prifungsverfahren ertffnet oder absolviert haben, beenden ihr
Studium nach den fachspezifische Regelungen fliir das Fach Frankoromanistik/Franzdsisch
vom 28. September 2015.

(3) Studierende, die vor dem Wintersemester 2018/19 ihr Studium aufgenommen haben und
fur die Absatz 2 nicht gilt, wechseln in die vorliegende Prifungsordnung mit den geanderten
fachspezifischen Regelungen. Erbrachte Leistungen werden anerkannt. In Zweifelsfallen
entscheidet der zustandige Prifungsausschuss.

Genehmigt, Bremen, den 22. Juni 2018 Der Rektor
der Universitat Bremen
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Anlage 2a: Studienverlaufsplan Frankoromanistik/Franzésisch 30 CP (Koop — OL)

Der Studienverlaufsplan stellt eine dringende Empfehlung fir den Ablauf des Studiums dar.
Module kénnen von den Studierenden in einer anderen Reihenfolge besucht werden.

3. 6. Sem.
Jahr e Sem, B3b Aufbaumodul 5 Cp
Sprachpraxis b
(5 CP/P/IMP)
2. 4. Sem. FD 1 Basismodul Fachdidaktik: B3a Aufbaumodul 10 CP
Jahr ,Didaktische Grundlagen Sprachpraxis a
des Franzosischunterrichts® (4 CP/P/KP)
(6 CP/P/KP)
3. Sem. Mdoglichkeit zum studienrelevanten Auslandsaufenthalt
(fakultativ, empfohlen)
1. 2. Sem. A3b Basismodul A4 Basismodul 15 CP
Jahr Landeswissenschaft b Sprachpraxis
(3 CP/P/IMP) (9 CP/P/MP)
1. Sem. A3a Basismodul

Landeswissenschaft a
(3 CP/P/IMP)

Sem. = Semester, CP = Credit Points, P = Pflichtmodul; MP = Modulpriifung; KP = Kombinationspru-

fung
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Anlage 2b: Studienverlaufsplan Frankoromanistik/Franzésisch 60 CP (Koop — OL)

3. 6. Ggf.:  D1-P Modul Bachelorarbeit Linguistik oder Gdf.
Jahr | Sem. D2-P Modul Bachelorarbeit Literatur und Kulturwissenschaft 15 CP
(jeweils 15 CP/WP/KP)**
5. C1a Profilmodul Linguistik a: B3b Aufbau-
Sem. ,Linguistische Aspekte des Franzosischen® modul
oder  C1b Profilmodul Linguistik b: Sprach-
“Frankophonie: sprachliche Dimensionen® praxis b
oder C2.1a Profilmodul Literatur- und (5 CP/P/MP)
Kulturwissenschaft a:
,Literatur, Kultur, Medien und Theorien*
oder C2.1b Profilmodul Literatur- und 11 CP
Kulturwissenschaft b:
“Frankophonie: literarische und kulturelle
Dimensionen®
(6 CP/WP/KP)
2. 4. B1.1 Aufbaumodul B 2a Aufbau- FD1 B3a Aufbau- | 22 CP
Jahr | Sem. | Linguistik ,Kontrastive | modul Literatur- | Basismodul modul
Linguistik — Deutsch — | wissenschaft a Fachdidaktik: Sprach-
Franzdsisch* » 1 extanalyse* ,Didaktisches praxis a
(6 CP/WP/KP) (Seminar) Grundlagen (4 CP/P/KP)
oder (3 CP/P/KP) des Franzo-
B 1.3 Aufbaumodul und sischunter-
Linguistik ,Variation B2b* Aufbau- richts®
und Wandel des modul Literatur- | (6 CP/P/KP)
Franzdsischen® wissenschaft b
(6 CP/WP/KP) (Selbststudien-
einheit)
(3 CP/P/MP*)
3. Méglichkeit zum Auslandsstudium oder studienrelevanten Auslandsaufent-
Sem. | halt*™**
1. 2. A1 Basismodul A2 Basismodul A3b Basismo- | A4 27 CP
Jahr | Sem. Linguistik Literaturwissen- | dul Landeswis- | Basismodul
(6 CP/P/2 TP: schaft senschaft b Sprachpraxis
A1a, A1b, je 3 CP) (6 CP/P/I2TP: (3 CP/P/IMP) (9 CP/P/MP)
1. A2a, A2b, A3a Basismo-
Sem. je 3CP) dul Landeswis-

senschaft a

(3 CP/P/MP)

Sem. = Semester, CP = Credit Points, P = Pflichtmodul, WP = Wabhlpflichtmodul; MP = Modulpriifung;
TP = Teilprufung; KP = Kombinationsprufung.
*Das Modul wird mit einer Studienleistung (= unbenotet) abgeschlossen
**Abweichend zu den Studierenden des Bachelor mit Lehramtsoption an der Universitat Bremen sind
fur Kooperationsstudierende mit der Universitat Oldenburg als Heimatuniversitat beide Teile des Mo-
duls obligatorisch.
***Qbligatorisch fur Studierende mit Heimatuniversitat Bremen; fir Studierende mit Heimatuniversitat
Oldenburg gilt § 1 Abs. 4 Satz 2 der Bachelorprifungsordnung im Rahmen der Kooperation der Uni-
versitaten Bremen und Oldenburg: ,Ist im Master of Education Gymnasium das Oldenburger Fach
ebenfalls eine fremdsprachige Philologie, so ist nur in einem der beiden Facher ein Auslandsaufent-
halt nachzuweisen.”
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Anlage 3: Fachspezifische Regelungen fiir das Fach Hispanistik/Spanisch im Rahmen
der Kooperation der Universitiaten Bremen und Oldenburg, beschlossen im Fachbe-
reich 10 (Sprach- und Literaturwissenschaften) am 28. September 2015, berichtigt am
22. Juni 2018

§1
Studienumfang

(1) Fur den erfolgreichen Abschluss im Zwei-Facher-Bachelorstudium sind insgesamt

180 Leistungspunkte (Credit Points = CP) nach dem European Credit Transfer and Accumu-
lation System (ECTS) zu erwerben. Dies entspricht einer Regelstudienzeit von 6 Fachse-
mestern.

(2) Der Abschlussgrad wird entsprechend den geltenden Regelungen der Universitat Olden-
burg vergeben.

(3) Das Fach Hispanistik/Spanisch wird im Rahmen eines Oldenburger Zwei-Facher—
Bachelorstudiengangs als Kooperationsfach an der Universitat Bremen studiert. Das Koope-
rationsfach Hispanistik/Spanisch kann je nach Studienziel entsprechend den Vorgaben der
Heimatuniversitat Oldenburg im Umfang von 30 CP oder 60 CP studiert werden.

§2
Studienaufbau
(1) Das Studium ist in Module gegliedert, die jeweils mit einer Modulprifung abschlie3en.

- Das Zweitfach Hispanistik/Spanisch umfasst im Fachzuschnitt von 30 CP Module im
Pflichtbereich (P).

- Das Zweitfach Hispanistik/Spanisch umfasst im Fachzuschnitt von 60 CP Module im
Pflichtbereich (P) und im Wahlpflichtbereich (WP).

(2) Module werden als Pflicht- oder als Wahlpflichtmodule durchgefiihrt.

(3) Die im Studienplan vorgesehenen Pflicht- und Wahlpflichtmodule werden mindestens im
jahrlichen Turnus angeboten.

(4) Module sowie Prufungen im Pflicht- und Wahlpflichtbereich werden in deutscher und/oder
spanischer Sprache durchgeflihrt.

(5) Die den Modulen jeweils zugeordneten Lehrveranstaltungen werden in den Modulbe-
schreibungen ausgewiesen.

(6) Lehrveranstaltungen werden gemafy § 6 Absatz 1 AT BPO der Universitat Bremen durch-
gefuhrt.

(7a) Ein studienrelevanter Auslandsaufenthalt in einem spanischsprachigen Land ist fur ei-
nen Fachzuschnitt von 30 CP nicht obligatorisch, wird aber empfohlen.

(7b) Der Fachzuschnitt von 60 CP beinhaltet ein mindestens viermonatiges obligatorisches
Auslandsstudium in einem spanischsprachigen Land. Es kénnen im Auslandsstudium erfolg-
reich absolvierte Lehrveranstaltungen im Umfang von bis zu 30 CP in einem Semester flr
das Studium der Hispanistik/Spanisch anerkannt werden. Zum Abschluss eines Lernvertrags
(,Learning Agreements®) zwischen Studierenden und Fachbereich vor Antritt des Auslands-
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studiums wird dringend geraten, um eine problemlose Anerkennung der im Ausland erwor-
benen CP gewahrleisten zu kénnen.

(8) Anstelle des Auslandsstudiums kann auch ein studienrelevanter Auslandsaufenthalt als
Fremdsprachenassistentin/Fremdsprachenassistent oder in begriindeten Ausnahmefallen
und mit Zustimmung des Prifungsausschusses ein mindestens viermonatiges Praktikum in
einem spanischsprachigen Land erfolgen.

(9) Der sprachbezogene, studienrelevante Auslandsaufenthalt von insgesamt mindestens
vier Monaten kann im Programm C oder beim Studium zweier fremdsprachiger Philologien in
einem der beiden Facher in maximal vier Teilabschnitten erbracht werden.

(10) In der Form der gestiickelten studienrelevanten Auslandsaufenthalte kénnen fir das
Programm C auch entsprechende sprachbezogene, studienrelevante Auslandsaufenthalte in
Teilabschnitten anerkannt werden, die vor Studienbeginn stattgefunden, aber zu Studienbe-
ginn nicht langer als drei Jahre zurlickgelegen haben.

(11) In Hartefallen kann der Prifungsausschuss eine Befreiung vom Auslandsmodul aus-
sprechen und eine geeignete Modulersatzleistung festlegen.

§3
Prifungen

(1) Prifungen werden in den Formen gemaf §§ 8 ff. AT BPO der Universitat Bremen durch-
gefuhrt. Weitere mdgliche Prifungsformen und Spezifizierungen im Studienfach Hispanis-
tik/Spanisch sind:

a) Prasentationsleistung, bestehend aus einer mundlichen, im Regelfall medial gestutzten
Prasentation in der Lehrveranstaltung, der schriftlichen Dokumentation des Prasentier-
ten und einer kleinen schriftlichen Ausarbeitung im Umfang von bis zu 5 Seiten.

b) Portfolio, bestehend aus einer offenen Anzahl unterschiedlicher schriftlicher und mind-
licher dokumentierter Leistungen, die zusammenfassend bewertet werden.

c) Test im Bereich der sprachpraktischen Ubungen. Der Test kann aus schriftlichen und
mundlichen Anteilen bestehen, die aber nicht iber 90-minutige schriftliche Tests und
30-minltige mundliche Tests hinausgehen. Es wird eine Gesamtnote flr alle Testantei-
le vergeben, die sich nach dem erreichten Wert und dem jeweiligen Zielwert im Modul
in Bezug auf den Gemeinsamen Europaischen Referenzrahmen fir Sprachen (GER)
richtet.

Der Prifungsausschuss kann im Einzelfall auf Antrag einer Pruferin/eines Prufers weitere
Prifungsformen zulassen.

(2) Das erneute Angebot von Prufungen kann in einer anderen als der ursprunglich durchge-
fUhrten Form erfolgen.

(3) Bearbeitungsfristen und Umfang von Prifungen werden den Studierenden zu Beginn des
Moduls mitgeteilt.

(4) Prufungen kénnen in Form von Multiple Choice bzw. E-Klausuren durchgefuhrt werden.
Naheres regelt Anlage 4 dieser Ordnung.
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§4
Anerkennung und Anrechnung von

Die Anerkennung oder die Anrechnung von Leistungen erfolgt gemaf § 22 AT BPO in der
jeweils gultigen Fassung.

§5
Zulassungsvoraussetzungen fiir Module

Es sind in der Regel keine Zulassungsvoraussetzungen flir Module vorhanden. Aufgrund der
sprachlichen Lernprogression und der aufbauenden didaktischen Progression wird die Bei-
behaltung der Reihenfolge der Module gemaf der Studienverlaufsplane in den Anlagen 3a
und 3b dringend empfohlen.

§6
Modul Bachelorarbeit

(1) Indem in § 2 Absatz 1 aufgeflihrten Fachzuschnitt von 30 CP kann keine Bachelorarbeit
geschrieben werden.

(2) In dem in § 2 Absatz 1 aufgeflihrten Fachzuschnitt von 60 CP kann mit Zustimmung der
Priferinnen/Prifer und auf Antrag eine Bachelorarbeit geschrieben werden. Die Anforderun-
gen mussen hierbei mit den Oldenburger Strukturvorgaben korrespondieren, die fir die The-
sis 12 CP sowie ein Begleitseminar im Umfang von 3 CP vorsehen. Der Antrag ist an das
Oldenburger Prifungsamt zu stellen.

(3) Das Modul Bachelorarbeit setzt sich zusammen aus der Bachelorarbeit im Umfang von
12 CP und einem begleitenden Seminar im Umfang von 3 CP. Fir Kooperationsstudierende
mit der Universitat Oldenburg als Heimatuniversitat sind beide Teile obligatorisch.

(4) Die Bearbeitungszeit der Bachelorarbeit betragt 10 Wochen. Der zustandige Prifungs-
ausschuss kann auf begrindeten Antrag eine einmalige Verlangerung um maximal 3 Wo-
chen genehmigen; zustandig ist im Fall der Kooperationsstudierenden mit Heimatuniversitat
Oldenburg der jeweilige Prifungsausschuss des Oldenburger Faches.

(5) Die Bachelorarbeit wird als Einzelarbeit erstellt.

(6) Das begleitende Seminar enthalt eine Studienleistung und bleibt unbenotet, die Modulno-
te entspricht der Note der Bachelorarbeit.

§7
Inkrafttreten und Geltungsbereich

(1) Diese fachspezifischen Regelungen treten nach der Genehmigung durch den Rektor mit
Wirkung vom 1. Oktober 2015 in Kraft. Sie werden im Amtsblatt der Freien Hansestadt Bre-
men verdffentlicht. Sie gilt fir Studierende, die ab dem Wintersemester 2015/16 ihr Koopera-
tionsstudium mit der Universitat Oldenburg als Heimatuniversitat im Studienfach Hispanis-
tik/Spanisch aufnehmen.

(2) Studierende, die ihr Kooperationsstudium mit der Universitat Oldenburg als Heimatuni-
versitat im Studienfach Hispanistik/Spanisch vor dem Wintersemester 2015/16 und nach der
Prifungsordnung vom 20. September 2011 im Programm A bzw. Programm C aufgenom-
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men haben, kénnen auf Antrag in die vorliegende fachspezifische Regelung wechseln. Uber
die Anerkennung von Prifungsleistungen entscheidet der Prifungsausschuss nach individu-
eller Sachlage.

Genehmigt, Bremen, den 4. November 2015 Der Rektor
der Universitat Bremen
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Anlage 3a: Studienverlaufsplan Hispanistik/Spanisch 30 CP (Koop — OL)

Der Studienverlaufsplan stellt eine dringende Empfehlung fir den Ablauf des Studiums dar.
Module kédnnen von den Studierenden in einer anderen Reihenfolge besucht werden.

3. 6. Sem. 6 CP
Jahr
5. Sem. B3 Aufbaumodul
Sprachpraxis
(P, 6 CP, KP**)
2. 4. Sem. | FD 1 Basismodul Fachdidaktik 6 CP
Jahr ,Didaktische Grundlagen des
Spanischunterrichts®
(P, 6 CP, KP)
3. Sem. | Mdglichkeit zum Auslandsstudium oder studienrelevanten Auslandsaufent-
halt (fakultativ, empfohlen)
1. 2. Sem. | A1 Basismodul A4 Basismodul 18
Jahr Linguistik Sprachpraxis CP
(WP,6CP,2TP, A (P,9CP,2TP, Adamit5
1. Sem. | 1a, A1b mit jeweils 3 A3a CP, Adb mit 4 CP)
CP) Basismodul
Landeswissen-
oder schaft a
(P, 3CP, MP)
A 2 Basismodul
Literaturwissenschaft
(WP,6 CP,2TP:
A2a, A2b, je 3 CP)

P/WP: Pflicht-/Wabhlpflichtmodul, MP = Modulpriifung; TP = Teilprifung; KP = Kombinationspriifung.
**Das Modul B3 Aufbaumodul Sprachpraxis kann zwischen dem 3. und dem 6. Semester abgeschlos-
sen werden und auch auf zwei Semester verteilt studiert werden.
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Anlage 3b: Studienverlaufsplan Hispanistik/Spanisch 60 CP (Koop — OL)

3. 6. Sem. | ggfs. Modul Bachelorarbeit*** D1-P Linguistik (ggfs.
Jahr (Thesis 12 CP, 1 PL, Begleitseminar 3 CP, 1 SL) oder 15 CP)
D2-P Literaturwissenschaft
(Thesis 12 CP, 1 PL, Begleitseminar 3 CP, 1 SL)
5. Sem. C1a Profilmodul Linguistik a
oder  C1b Profilmodul Linguistik b
oder C2a Profilmodul Literaturwissenschaft a
oder C2b Profilmodul Literaturwissenschaft b
(WP, jeweils 6 CP, KP) 6 CP
2. 4. Sem. | B1a B2a FD 1 B3 27 CP
Jahr Aufbaumodul Aufbaumodul Basismodul Aufbaumodul
Linguistik I Literaturwissen- | Fachdidaktik Sprachpraxis
“Kontrastive schaft: ,Didaktische (P, 6 CP, KP)**
Linguistik Spa- »1extanalyse* Grundlagen des
nisch-Deutsch” (Seminar) Spanisch-
(P, 3CP, KP) (P, 3 CP, KP) unterrichts” (P,
6 CP, KP)
und und
B1b* B2b* Aufbau-
Aufbaumodul modul Literatur-
Linguistik Il wissenschaft b
(Selbststudien- (Selbststudien-
einheit) einheit)
(P, 3 CP, KP) (P, 6 CP, MP*)
3. Sem. | Mdoglichkeit zum Auslandsstudium oder studienrelevanten Auslandsaufent-
halt****
1. 2.Sem. | A1 A2 A3b A4 27 CP
Jahr Basismodul Basismodul Basismodul Basismodul Spra-
Linguistik Literaturwissen- | Landeswissen- | chpraxis
(P,6CP,2TP schaft schaft b (P,9CP, 2TP;
A1a, A1b mit (P,6CP,2TP; | (P,3CP, MP) Ada mit 5 CP,
1. Sem. | jeweils 3 CP) A2a, A2b mit A3a A4b mit 4 CP)
jeweils 3 CP) Basismodul
Landes-
wissenschaft a
(P, 3 CP, MP)

P/WP: Pflicht-/Wabhlpflichtmodul; MP = Modulpriifung; TP = Teilprifung; KP = Kombinationsprifung.
*Das Modul wird mit einer Studienleistung (= unbenotet) abgeschlossen
**Das Modul B3 Aufbaumodul Sprachpraxis kann zwischen dem 3. und dem 6. Semester abgeschlos-
sen werden und auch auf zwei Semester verteilt studiert werden.
***Abweichend zu den Studierenden des Bachelor mit Lehramtsoption an der Universitat Bremen sind
fur Kooperationsstudierende mit der Universitat Oldenburg als Heimatuniversitat beide Teile des Mo-
duls obligatorisch.
****Obligatorisch fur Studierende mit Heimatuniversitat Bremen; fir Studierende mit Heimatuniversitat
Oldenburg gilt § 1 Abs. 4 Satz 2 der Bachelorprifungsordnung im Rahmen der Kooperation der Uni-
versitaten Bremen und Oldenburg: ,Ist im Master of Education Gymnasium das Oldenburger Fach
ebenfalls eine fremdsprachige Philologie, so ist nur in einem der beiden Facher ein Auslandsaufent-
halt nachzuweisen.”




— Nicht amtliche konsolidierte Lesefassung (BA Koop OL) v. 22. Juni 2018 —

Anlage 4: Durchfihrung von Prifungen im Antwort-Wahl-Verfahren und Durchfiihrung
von Prifungen als ,,E-Klausur®

§1
Durchfiihrung von Priifungen im Antwort-Wahl-Verfahren

(1) Eine Prufung im Antwort-Wahl-Verfahren liegt vor, wenn die fur das Bestehen der Pru-
fung mindestens erforderliche Leistung der Prufungskandidatinnen und Prifungskandidaten
ausschlief3lich durch Markieren oder Zuordnen der richtigen oder der falschen Antworten
erreicht werden kann. Prifungen bzw. Prifungsfragen im Antwort-Wahl-Verfahren sind nur
zulassig, wenn sie dazu geeignet sind, den Nachweis zu erbringen, dass die Prifungskandi-
datin oder der Prifungskandidat die Inhalte und Methoden des Moduls in den wesentlichen
Zusammenhangen beherrscht und die erworbenen Kenntnisse und Fahigkeiten anwenden
kann. Eine Prufung im Antwort-Wahl-Verfahren ist von einer Priferin bzw. einem Prufer ge-
maf § 27 AT BPO vorzubereiten. Die Pruferin bzw. der Prifer wahlt den Prifungsstoff aus,
formuliert die Fragen und legt die Antwortmoglichkeiten fest. Ferner erstellt sie bzw. er das
Bewertungsschema gemaf Absatz 4 und wendet es im Anschluss an die Prifung an. Der
Abzug von Punkten innerhalb einer Prufungsaufgabe im Mehrfach-Antwort-Wahl-Verfahren
ist zulassig.

(2) Die Prufungsfragen mussen zweifelsfrei verstehbar, eindeutig beantwortbar und dazu
geeignet sein, die gemal Absatz 1 Satz 2 zu Uberprifenden Kenntnisse der Kandidatinnen
und Kandidaten festzustellen. Die Priferin bzw. der Prifer kann auch einen Pool von gleich-
wertigen Prufungsfragen erstellen. In der Prifung erhalten Studierende aus diesem Pool
jeweils unterschiedliche Prufungsfragen zur Beantwortung. Die Zuordnung geschieht durch
Zufallsauswahl. Die Gleichwertigkeit der Prifungsfragen muss sichergestellt sein. Die Vo-
raussetzungen fur das Bestehen der Prifung sind vorab festzulegen. Ferner sind fir jede
Prufung

- die ausgewahlten Fragen,
- die Musterldsung und
- das Bewertungsschema gemaf Absatz 4

festzulegen.

(3) Die Prifung ist bestanden, wenn die Kandidatin oder der Kandidat mindestens 50 Pro-
zent der insgesamt erreichbaren Punkte erzielt hat. Liegt der Gesamtdurchschnitt der in ei-
ner Prufung erreichten Punkte unter 50 Prozent der insgesamt erreichbaren Punkte, so ist
die Klausur auch bestanden, wenn die Zahl der von der Kandidatin oder dem Kandidaten
erreichten Punkte die durchschnittliche Prifungsleistung aller Prifungsteilnehmer um nicht
mehr als 15 Prozent unterschreitet. Ein Bewertungsschema, das ausschliel3lich eine absolu-
te Bestehensgrenze festlegt, ist unzulassig.

(4) Die Leistungen sind wie folgt zu bewerten: Wurde die fir das Bestehen der Prufung ge-
mafR Absatz 3 erforderliche Mindestzahl der erreichbaren Punkte erzielt, so lautet die Note

»sehr gutt, wenn mindestens 75 Prozent,

»autt, wenn mindestens 50 aber weniger als 75 Prozent,
.befriedigend®, wenn mindestens 25 aber weniger als 50 Prozent,
,<ausreichend" wenn keine oder weniger als 25 Prozent

der daruber hinaus erreichbaren Punkte erzielt wurden.

(5) Erweist sich bei der Bewertung von Prufungsleistungen, die nach dem Antwort-Wahl-
Verfahren abgelegt worden sind, eine auffallige Fehlerhaufung bei der Beantwortung einzel-
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ner Prifungsaufgaben, so Uberprift die Priferin oder der Prifer die Prifungsaufgabe mit
auffalliger Fehlerhaufigkeit unverziglich und vor der Bekanntgabe von Prifungsergebnissen
darauf, ob sie gemessen an den Anforderungen gemaR Absatz 2 Satz 1 fehlerhaft sind.
Ergibt die Uberpriifung, dass einzelne Priifungsaufgaben fehlerhaft sind, sind diese Pri-
fungsaufgaben nachzubewerten oder bei der Feststellung des Prifungsergebnisses nicht zu
bericksichtigen. Die Zahl der fur die Ermittlung des Prufungsergebnisses zu berlcksichti-
genden Prifungsaufgaben mindert sich entsprechend. Die Verminderung der Zahl der Pru-
fungsaufgaben darf sich nicht zum Nachteil der Studierenden auswirken. Ubersteigt die Zahl
der auf die zu eliminierenden Prifungsaufgaben entfallenden Punkte 20 Prozent der insge-
samt erreichbaren Punkte, so ist die Prifung insgesamt zu wiederholen; dies gilt auch fur
eine Priufungsleistung, in deren Rahmen nur ein Teil im Antwort-Wahl-Verfahren zu erbrin-
gen ist.

(6) Besteht nur ein Teil einer Klausur aus Prifungsaufgaben im Antwort-Wahl-Verfahren, so
gilt diese Anlage mit Ausnahme von Absatz 5 Satz 5, zweiter Halbsatz nur fir den im Ant-
wort-Wahl-Verfahren erstellten Klausurteil.

§2
Durchfiihrung von Prufungen als ,,E-Klausur*

(1) Eine ,E-Klausur® ist eine Prifung, deren Erstellung, Durchfliihrung und Auswertung (mit
Ausnahme der offenen Fragen) computergestitzt erfolgt. Eine ,E-Klausur® ist zulassig, so-
fern sie dazu geeignet ist nachzuweisen, dass die Prifungskandidatin bzw. der Prifungs-
kandidat die Inhalte und Methoden des Moduls in den wesentlichen Zusammenhangen be-
herrscht und die erworbenen Kenntnisse und Fahigkeiten anwenden kann; erforderlichenfalls
kann sie durch andere Prifungsformen erganzt werden.

(2) Die ,E-Klausur” ist in Anwesenheit einer fachlich sachkundigen Person (Protokollfuhrerin
oder Protokollfiihrer) durchzufiihren. Uber den Prifungsverlauf ist eine Niederschrift anzufer-
tigen, in die mindestens die Namen der Protokollflihrerin oder des Protokollfiihrers sowie der
Prufungskandidatinnen und -kandidaten, Beginn und Ende der Prifung sowie eventuelle
besondere Vorkommnisse aufzunehmen sind. Es muss sichergestellt werden, dass die elekt-
ronischen Daten eindeutig und dauerhaft den Kandidatinnen und Kandidaten zugeordnet
werden kénnen. Den Kandidatinnen und Kandidaten ist gemaR den Bestimmungen des § 24
Absatz 6 AT BPO die Mdglichkeit der Einsichtnahme in die computergestitzte Prifung sowie
in das von ihnen erzielte Ergebnis zu gewahren. Die Aufgabenstellung einschliefilich der
Musterldsung, das Bewertungsschema, die einzelnen Prifungsergebnisse sowie die Nieder-
schrift sind gemaf den gesetzlichen Bestimmungen zu archivieren.



	Bachelorprüfungsordnung im Rahmen der Kooperation der Universitäten Bremen und Oldenburg mit den fachspezifischen Regelungen für die Studienfächer Geographie, Frankoromanistik/Französisch, Hispanistik/Spanisch für Kooperationsstudierende mit der Heima...
	Vom  22. Juni 2018 (Neufassung)
	Anlage 1: Fachspezifische Regelungen Geographie



<<

  /ASCII85EncodePages false

  /AllowTransparency false

  /AutoPositionEPSFiles true

  /AutoRotatePages /None

  /Binding /Left

  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)

  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)

  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CannotEmbedFontPolicy /Error

  /CompatibilityLevel 1.4

  /CompressObjects /Tags

  /CompressPages true

  /ConvertImagesToIndexed true

  /PassThroughJPEGImages true

  /CreateJobTicket false

  /DefaultRenderingIntent /Default

  /DetectBlends true

  /DetectCurves 0.0000

  /ColorConversionStrategy /CMYK

  /DoThumbnails false

  /EmbedAllFonts true

  /EmbedOpenType false

  /ParseICCProfilesInComments true

  /EmbedJobOptions true

  /DSCReportingLevel 0

  /EmitDSCWarnings false

  /EndPage -1

  /ImageMemory 1048576

  /LockDistillerParams false

  /MaxSubsetPct 100

  /Optimize true

  /OPM 1

  /ParseDSCComments true

  /ParseDSCCommentsForDocInfo true

  /PreserveCopyPage true

  /PreserveDICMYKValues true

  /PreserveEPSInfo true

  /PreserveFlatness true

  /PreserveHalftoneInfo false

  /PreserveOPIComments true

  /PreserveOverprintSettings true

  /StartPage 1

  /SubsetFonts true

  /TransferFunctionInfo /Apply

  /UCRandBGInfo /Preserve

  /UsePrologue false

  /ColorSettingsFile ()

  /AlwaysEmbed [ true

  ]

  /NeverEmbed [ true

  ]

  /AntiAliasColorImages false

  /CropColorImages true

  /ColorImageMinResolution 300

  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleColorImages true

  /ColorImageDownsampleType /Bicubic

  /ColorImageResolution 300

  /ColorImageDepth -1

  /ColorImageMinDownsampleDepth 1

  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeColorImages true

  /ColorImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterColorImages true

  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /ColorACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /ColorImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000ColorACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000ColorImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasGrayImages false

  /CropGrayImages true

  /GrayImageMinResolution 300

  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleGrayImages true

  /GrayImageDownsampleType /Bicubic

  /GrayImageResolution 300

  /GrayImageDepth -1

  /GrayImageMinDownsampleDepth 2

  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeGrayImages true

  /GrayImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterGrayImages true

  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /GrayACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /GrayImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000GrayACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000GrayImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasMonoImages false

  /CropMonoImages true

  /MonoImageMinResolution 1200

  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleMonoImages true

  /MonoImageDownsampleType /Bicubic

  /MonoImageResolution 1200

  /MonoImageDepth -1

  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeMonoImages true

  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode

  /MonoImageDict <<

    /K -1

  >>

  /AllowPSXObjects false

  /CheckCompliance [

    /None

  ]

  /PDFX1aCheck false

  /PDFX3Check false

  /PDFXCompliantPDFOnly false

  /PDFXNoTrimBoxError true

  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true

  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXOutputIntentProfile ()

  /PDFXOutputConditionIdentifier ()

  /PDFXOutputCondition ()

  /PDFXRegistryName ()

  /PDFXTrapped /False



  /CreateJDFFile false

  /Description <<



    /BGR <>

    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>

    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>

    /CZE <>

    /DAN <>

    /DEU <>

    /ESP <>

    /ETI <>

    /FRA <>

    /GRE <>



    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)

    /HUN <>

    /ITA <>

    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>

    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>

    /LTH <>

    /LVI <>

    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)

    /NOR <>

    /POL <>

    /PTB <>

    /RUM <>

    /RUS <>

    /SKY <>

    /SLV <>

    /SUO <>

    /SVE <>

    /TUR <>

    /UKR <>

    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)

  >>

  /Namespace [

    (Adobe)

    (Common)

    (1.0)

  ]

  /OtherNamespaces [

    <<

      /AsReaderSpreads false

      /CropImagesToFrames true

      /ErrorControl /WarnAndContinue

      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false

      /IncludeGuidesGrids false

      /IncludeNonPrinting false

      /IncludeSlug false

      /Namespace [

        (Adobe)

        (InDesign)

        (4.0)

      ]

      /OmitPlacedBitmaps false

      /OmitPlacedEPS false

      /OmitPlacedPDF false

      /SimulateOverprint /Legacy

    >>

    <<

      /AddBleedMarks false

      /AddColorBars false

      /AddCropMarks false

      /AddPageInfo false

      /AddRegMarks false

      /ConvertColors /ConvertToCMYK

      /DestinationProfileName ()

      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK

      /Downsample16BitImages true

      /FlattenerPreset <<

        /PresetSelector /MediumResolution

      >>

      /FormElements false

      /GenerateStructure false

      /IncludeBookmarks false

      /IncludeHyperlinks false

      /IncludeInteractive false

      /IncludeLayers false

      /IncludeProfiles false

      /MultimediaHandling /UseObjectSettings

      /Namespace [

        (Adobe)

        (CreativeSuite)

        (2.0)

      ]

      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK

      /PreserveEditing true

      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged

      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile

      /UseDocumentBleed false

    >>

  ]

>> setdistillerparams

<<

  /HWResolution [2400 2400]

  /PageSize [612.000 792.000]

>> setpagedevice



